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Tel.: (09072) 997-0 Fax: (09072) 997-300

Koo Kroo Krro Krzo
Profiline

Vorwort
Diese Veroffentlichung ist fiir Fachtechniker bestimmt, die Arbeiten an unseren Ackerschleppern durchfihren missen.

Sie enthalt alle allgemeinen der Traktoren bezuglichen Informationen mit besonderer Rucksicht auf die Kontrollen,
Nachprufungen und Regulierungsarbeiten ebenso wie auch, natlrlich, die wichtigsten Ausbau- und
Wiedereinbau-Richtlinien.

Das Werkstatthandbuch ist die natlrliche Zusammenfassung fir den Fachmann, der an den Aus- bzw.
Fortbildungskursen sich beteiligte, die jahrlich bei der betriebseigenen Mechanikerschule veranstaltet werden.
Anhand dieses Buches ist er imstande, alle an der Ackerschleppern erforderlichen Eingriffe rational und genau
durchzuflhren.

Sein Inhalt ist daher ein Bezugspunkt fir den Ausbesserer, falls er die Bestatigung Uber ein Arbeitsverfahren winscht.
Es sollte deshalb eine gute Regel, dass jede Werkstatt stets Gber dieses Hilfsmittel verfigt, damit es, falls nétig, rasch
nachgeschlagen werden kann.

Wir danken schon jetzt denjenigen, die durch praktische Winke dazu beitragen werden, unsere Veroffentlichungen im-
mer vollstandiger zu gestalten.
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EINLEITUNG

EINLEITUNG

Das vorliegende Werkstatt-Handbuch dient nicht nur als Anleitung fur die
Reparaturtechniker, sondern ist auch ein praktischer Leitfaden zur Verbesserung der
Qualitat der Reparaturarbeiten.

Auf den nachfolgenden Seiten des Handbuchs werden die Reparaturtechniker in allen
Einzelheiten Uiber die Eigenschaften und Teile des Traktors, die korrekte Ausfihrung der
Fehlerdiagnose, die Ausfuhrung erforderlicher Arbeiten unter Sicherheitsbedingungen,
die Methoden und notwendigen Vorkehrungen fir eine sorgféltige Kontrolle der
Abmessungen und/oder Sichtpriifung der zu reparierenden Teile und schlief3lich Giber
die einzusetzenden Produkte, Anzugsmomente, Einstellungen oder Registrierungen
unterrichtet.

Der Inhalt des vorliegenden Handbuchs ist technischer Natur und den
Vertragshandlern sowie autorisierten Werkstétten vorbehalten, die bei Bedarf
unverziiglich iiber technische Anderungen an den Traktoren durch Zusendung
entsprechender Dokumentation mit den jeweiligen Anderungen, Aktualisierungen und
Zusatzen fir optionale Vorrichtungen informiert werden.

Den Technikern und ihren Mitarbeitern ist es nicht gestattet, den Inhalt des
vorliegenden Handbuchs zu verbreiten, zu kopieren oder an Dritte weiterzuleiten, falls
nicht zuvor eine schriftliche Genehmigung durch den Hersteller eingeholt wurde, der
alleiniger Inhaber des betreffenden Informationsguts ist und sich somit das Recht
vorbehalt, zur Sicherung der eigenen Rechte bei Bedarf auf vom Gesetz vorgesehene
Mittel zurlickzugreifen.
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ALLGEMEINE SICHERHEIT

HINWEISE ZUR SICHERHEIT

Eine korrekte Ausfuhrung der Reparaturarbeiten ist unabdingbar zur Gewahrleistung des einwandfreien
Betriebs der Traktoren, die zur Reparatur oder Revision einer Werkstatt anvertraut wurden.

Die empfohlenen und im vorliegenden Handbuch beschriebenen Techniken zur Kontrolle und Reparatur sind
nicht nur effizient, sondern auch sicher, um einen einwandfreien Betrieb des Traktors zu gewahrleisten.

Fir einige der beschriebenen Arbeiten ist der Rickgriff auf entsprechend vorgesehene Spezialwerkzeuge
erforderlich; diese kdnnen beim Hersteller angefordert werden, der sie eigens flr den vorgesehenen Zweck|
konzipiert hat.

AUF KEINEN FALL IMPROVISIERTE WERKZEUGE EINSETZEN; neben der potentiellen Gefahr, die sie ggf.
darstellen, entsprechen sie nicht immer den speziellen Anforderungen der Funktionen, fir die sie vorgesehen
und eingesetzt werden. ke

ZurVorbeugung von Unféllen werden im vorliegenden Handbuch die Symbole A und ‘} zur Kennzeichnung
der zu ergreifenden Sicherheitsmalnahmen aufgefiihrt. Die durch diese Symbole gekennzeichneten Hinweise
sind stets gewissenhaft zu beachten.

Beim tatséchlichen oder moglichen Auftreten einer Gefahrensituation steht die Sicherheit stets an erster Stelle,
zu deren Gewabhrleistung die jeweils erforderlichen MaRnahmen zu ergreifen sind.

ALLGEMEINE SICHERHEIT

1 - Auch bei einwandfreier Kenntnis der Struktur, Funktionsweise und Steuerun-
gen der Traktoren ist wahrend der Ausflihrung von Arbeiten oder Fahrmando-
vern mit der gegebenen Vorsicht vorzugehen; in diesem Zusammenhang ist
stets zu beachten, dass es sich bei dem der Werkstatt anvertrauten Traktor
um ein fir die Reparatur oder Revision vorgesehenes Fahrzeug handelt, des-
sen Reaktionen nicht immer vorhersehbar sein kdnnen.

2 - Vor dem Beginn der Arbeiten ist der Traktor einer sorgféltigen Reinigung
zur Entfernung von Schlamm, Staub und Steinen zu unterziehen. Hierbei
auch die Fahrerkabine einwandfrei saubern und ggf. Olflecken, Schnee
oder Eis von den fur den Ein- und Ausstieg verwendeten Stufen,
Handl&ufen und -griffen entfernen.

3 - Beim Ein- oder Ausstieg in den / aus dem Traktor sind stets drei
Kontaktpunkte (durch Greifen und Abstitzen) zu gewahrleisten, um das
Gleichgewicht sicherzustellen und einem eventuellen Sturz vorzubeugen.

4 - Wahrend der Arbeiten zur Fehlerdiagnose ist mit der gegebenen Vorsicht
vorzugehen; oft werden diese Arbeiten durch zwei Personen ausgefiihrt,
die sich auf keinen Fall vor den Radern des Traktors aufhalten dirfen,
nachdem der Motor gestartet wurde.

5 - Bei der Ausfiihrung von Uberpriifungen und Reparaturen sind stets am
Kdrper anliegende Kleidungsstiicke sowie geeignete Schutzbrillen und -
handschuhe je nach vorgesehener Tatigkeit (Reinigung, Ablass von
Flussigkeiten, Reparaturen) zu tragen.

Nie mit langen, nicht zusammengebundenen Haaren in die unmittelbare
N&he von Bewegungsteilen gelangen, da ein Verfangen der Haare mit
nachfolgenden schweren Verletzungen nicht auszuschlieRen ist.

6 - Unbefugten Personenistder Zutritt zum Traktor zu verweigern; sie miissen
stets einen entsprechenden Sicherheitsabstand zum Traktor einhalten.

7 - Stets einen sicheren Abstand zu Bewegungsteilen einhalten; bei
laufendem Motor sind einige Bewegungsteile nur teilweise sichtbar und
kénnen - auch mit vorliegendem Schutz - eine potentielle Gefahr
(Verfangen) darstellen.
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Vor dem Anlassen des Motors sicherstellen, dass die Raumlichkeiten
ausreichend beluftet sind, um die Konzentration giftiger Abgase zu
vermeiden; der Auspuff ist stets an entsprechende Vorrichtungen fir die
Zwangsabsaugung der Abgase anzuschiel3en.

Der Betrieb des Motors ohne Schutzabdeckungen ist unbedingt zu
vermeiden; alle Reparatur- und/oder Einstellarbeiten durfen nur bei
stillstehendem Motor ausgefiihrt werden.

Bei laufendem Motor weder Kraftstoff noch Ol oder Kihlfliissigkeit
nachfillen.

Beim Nachflllen von Kraftstoff oder Schmierdl nicht rauchen und
sicherstellen, dass kein offenes Feuer in unmittelbarer Nahe verwendet
wird. Das Wiederaufladen der Batterie nicht auf dem Traktor ausfiihren.

Vor der Ausfliihrung von Kontrollen an der Batterie oder deren Entnahme
den Motor abstellen und den Ziindschliissel abziehen.

Batterie entnehmen und die Wiederaufladung in einem gut bellifteten
Bereich bei Temperaturen tber 0°C ausfuhren.

Wahrend der Kontrollen und der Wiederaufladung der Batterie darf weder
geraucht noch offenes Feuer in der Nahe verwendet werden, da der im
Verlauf der chemischen Reaktionen frei werdende Wasserstoff
explodieren kann.

Die in der Batterie enthaltene Fliissigkeit (Elektrolyt) stellt eine Gefahr fiir
die Haut und insbesondere die Augen dar; aus diesem Grund sind bei der
Ausfihrung der Kontrollen an der Batterie stets Schutzhandschuhe und
Sicherheitsbrillen mit seitlichen Schutzklappen zu tragen.

Bei versehentlichem Kontakt mit dem Elektrolyt sind die betroffenen
Bereiche unverziiglich und langere Zeit mit Wasser zu waschen; sind auch
Kleidungsstiicke betroffen, miissen diese so rasch wie méglich ersetzt
werden.

Wird Elektrolyt versehentlich heruntergeschluckt, ist reichlich Wasser,
Milch und Pflanzendl zu trinken, auf jeden Fall sdureneutralisierendes
Magnesium, Bikarbonat, usw. einzunehmen und so rasch wie moglich ein
Arzt aufzusuchen.

Vor der Ausfuhrung von erforderlichen Eingriffen an den elektrischen
Schaltkreisen sind die Klemmen der Batterie von den Anschliissen zu
trennen.

A WICHTIG!

Zuerst die Minusklemme (=) und anschlieRend die Plusklemme (+) vom
Anschluss trennen; nach den Eingriffen zuerst den Pluspol (+) und danach
den Minuspol (-) wieder anschlie3en.

Vor der Ausfuihrung von Bogen-Schweil3arbeiten (die ausnahmsweise an
angeschlossenen Arbeitsgeraten erlaubt sind) sind neben den Klemmen
der Batterie auch alle Steckverbindungen der elektronischen Steuerungen
und der Lichtmaschine von den Anschlissen zu trennen.

Beim Nachfullen oder den Wechsel von Schmierstoffen sind stets
wasserdichte Schutzhandschuhe zu tragen.

Keine durch Motordl oder Ol der Hydraulikkreise verschmutzte Kleidung
tragen; der langere Kontakt mit der Haut kann schéadlich sein und bei
entsprechender Empfindlichkeit Allergien hervorrufen.
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Motordl und das Ol der Hydraulikkreise zahlen zu den Sonderabféllen;
deshalb sind sie nach dem Gebrauch aufzufangen und gemag den
einschlagigen Normen zu entsorgen.

Vor jedem Eingriff an den Hydraulik- und Druckluftkreisen sind die
Restdriicke abzulassen.

Vor jedem Eingriff an den Hydraulikkreisen und am Motor ist abzuwarten,
bis Ol und Wasser abgekiihlt sind.

Zur Ausfiihrung des Aus- und Zusammenbaus einiger Gruppen ist der
Traktor entsprechend abzustltzen; hierflr geeignete Hebe- und
Schraubbdcke oder Holzblécke je nach abzustitzender Last verwenden
und diese im Dreieck anordnen, um ein Kippen des Traktors zu vermeiden.

Fur das Anheben schwerer Komponenten ist stets ein Flaschenzug oder
Laufkran einzusetzen.

Sicherstellen, dass die Metallseile, Ketten oder Polyester-Faserbander
keine Verschleil’erscheinungen aufweisen und die Haken nicht beschadigt
sind.

Fir das Anheben der auszubauenden Gruppen sind stets
Hubausristungen einzusetzen, die die jeweilige Last problemlos tragen
koénnen; ferner ist deren korrekte Befestigung sicherzustellen.

Beim Anheben oder Abstitzen einer Gruppe oder eines Traktorteils ist
langsam vorzugehen, um gefahrliche Schwenkbewegungen oder das
Anschlagen gegen andere Teile zu vermeiden.

Auf keinen Fall Arbeiten an Traktorteilen oder Gruppen ausfuhren, die sich
noch am Laufkran oder Flaschenzug befinden.

Beim Ausdrehen der Schrauben an Gruppen, die nach unten fallen
kodnnen, sind stets zwei gegeniiberliegende Schrauben zur Sicherheit
eingedreht zu lassen; diese Schrauben dann erst entfernen, nachdem die
Gruppe an einer Hebevorrichtung befestigt oder Stitzbldcke darunter
angeordnet wurden.

Tropft wahrend der Ausbau- bzw. Demontagearbeiten Kraftstoff oder Ol
auf den Boden, ist zur Vermeidung des Ausrutschens der Personen und
moglicher Brande und Umweltschaden die sorgfaltige Reinigung
baldmdglichst auszufiihren.

Nach der Entfernung von Verdrahtungen oder elektrischen Kabeln ist
sicherzustellen, dass diese beim Einbau wieder mit den
Originalbefestigungen angebracht werden, um zu vermeiden, dass sie
durch die Schwingungen des Traktors beschadigt werden.

Zur Uberprifung der Ausrichtung zwischen zwei Offnungen auf keinen Fall
Finger oder Hande einfiigen, sondern stets entsprechende Bolzen aus
weichem Material verwenden.

Fur die Installation von Baugruppen oder Teilen sind stets die Tabellen mit
den Standard-Anzugsmomenten einzusehen; bei den in den Abschnitten
mit den Beschreibungen des Zusammenbaus aufgefihrten
Anzugsmomenten handelt es sich um spezifische Werte, die sich auf
Erfahrungswerte stiitzen und unbedingt zu beachten sind.

Bei der Installation von Teilen, die starken Schwingungen ausgesetzt sind
oder mithoher Drehzahl arbeiten, ist die Endkontrolle nach dem Einbau mit
besonderer Sorgfalt auszufiihren.
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ZU ERGREIFENDE VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER
AUSFUHRUNG DER ARBEITEN

[ 1Beim Aus- oder Einbau von Teilen sind stets folgende allgemeine

VorsichtsmalRnahmen zu ergreifen.

1. VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM AUSBAU VON TEILEN

Falls nicht anders angegeben, sind die Arbeitsgeréate bis zum Aufliegen am
Boden abzusenken.

Nach der Trennung der Leitungen der Hydraulikanlage und der
Kraftstoffversorgung von den Anschlissen sind die Offnungen zu
verschlieBen, um den Eintritt von Schmutz zu vermeiden.

Vor dem Ausbau eines Zylinders muss der dazugehdrige Kolben
vollstandig eingefahren sein und in dieser Position mit einer Schelle
gesperrt werden.

Fir das Auffangen von Ol, Kuhlfliissigkeit oder Kraftstoff ist stets ein
Behalter mit ausreichendem Fassungsvermdgen zu verwenden.

Vor der Abnahme eines Bauteils des Traktors sind die Bezugspunkte fiir
dessen Ausrichtung zur Kennzeichnung der korrekten Montageposition zu
uberprufen. Ggf. weitere Markierungen anbringen, um eine unkorrekte
Montage zu vermeiden.

Bei der Abnahme von Steckverbindungen sind diese stets fest zu greifen,
um ein Ziehen an den Elektrokabeln zu vermeiden.

Falls erforderlich, Elektrokabel und Leitungen entsprechend
kennzeichnen, um Verwechslungen bei der Montage zu vermeiden.

Anzahl und Hohe der Ausgleichsscheiben Uberprifen und diese an einer
sicheren Stelle ablegen.

Fir das Anheben des Traktors oder von Teilen sind stets fur das jeweilige
Gewicht ausgelegte Vorrichtungen einzusetzen.

Vor der Verwendung von Ringschrauben fir die Entnahme von Teilen des
Traktorsistsicherzustellen, dass diese nicht verformt sind; Ringschrauben
stets bis zum Anschlag festziehen und den Ring zum Hubhaken
ausrichten.

Vor der Abnahme eines Bauteils ist der betreffende Bereich zunachst
sorgfaltig zu reinigen; anschlieBend, nach der Abnahme, den Bereich
abdecken, um den Eintritt von Schmutz und Staub zu vermeiden.

2. VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM EINBAU VON TEILEN

00-6

Schrauben und Muttern stets mit den angegebenen Anzugsmomenten
festziehen.

Beim Verlegen von Schlauchen, Leitungen und Kabeln darauf achten,
dass diese sich nicht verwickeln oder verdrehen.

Dichtungen, O-Ringe, Splinte und Sicherheits-Sperrringe durch neue Teile
ersetzen; sicherstellen, dass die Schéfte der Splinte gespreizt und korrekt
umgebogen sind, sodass sich die Splinte nicht aus den Aufnahmen l6sen
kénnen.
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Nach dem Einsetzen von elastischen Ringen ist sicherzustellen, dass
diese einwandfrei in der jeweiligen Aufnahme liegen.

Ist die Sicherung eines Gewindes mit Klebstoff (Loctite) erforderlich,
zun&chst die Teile reinigen und entfetten und anschliefend das Gewinde
gleichmalig mit Klebstoff versehen.

Vor dem Auftrag von Dichtungsmassen zunéchst die betreffende
Oberflache reinigen und entfetten; anschlieRend sicherstellen, dass keine
Verbeulungen oder Schmutz zu verzeichnen sind, und die
Dichtungsmasse gleichmaRig und vollstdndig auch um Bohrungen
auftragen.

Alle Teile reinigen, Schmutz, Roststellen, Kohlenstoffrickstéande,
Gratstellen und Verbeulungen entfernen.

Alle beweglichen Teile mit einem diinnen Film versehen.

Vor dem Anschluss der Steckverbinder der Elektroanlage eventuelles Ol,
Staub oder Wasser zwischen den Kontakten entfernen und anschliefend
den einwandfrei festen Anschluss sicherstellen; falls vorgesehen, die
Steckverbinder bis zur Auslésung der Sicherheitseinrastung einfligen.

Flanschverbindungen stets gleichmaRig montieren; hierzu die Schrauben
tiber Kreuz abwechselnd anziehen.

3. ZU ERGREIFENDE VORSICHTSMASSNAHMEN NACH BEENDIGUNG DER

AUS-/EINBAUARBEITEN

Nach dem Ablass von Kuhlflissigkeit den Ablassverschluss wieder
eindrehen und neue Kihlflussigkeit bis zur Markierung einfiillen. Motor
starten, um die Zirkulation der Kuhlflissigkeit im System zu bewirken, und
anschlieBend bis zur Markierung nachfullen.

Nach dem Ausbau von hydraulischen Komponenten ist Ol bis zur
angegebenen Markierung einzufiillen. Motor starten, um das Ol in den
Hydraulikkreisen zirkulieren zu lassen, und anschlieBend bis zur
Markierung nachfillen.

Beim Ausbau der eventuell installierten Pumpe mit variablem Durchsatz
die Ablassleitung anschlieBen und die Befillung des Gehauses tiber den
fur diese Funktion vorgesehenen Verschluss ausfihren.

Nach dem Zusammenbau von Gelenkgeh&usen, Zylindergelenken und
Antriebswellen sind diese vollstandig abzuschmieren.
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kg

A Die Baugruppen des Traktors mit einem Gewicht Uber 25 kg oder erheblicher GréRRe sind mit einer entsprechenden

Hebevorrichtung und Metallseilen bzw. Polyester-Faserbéndern anzuheben oder zu transportieren.
In den Abschnitten mit den Beschreibungen zum Aus- und Einbau der Gruppen wird die anzuhebende Last durch

folgendes Symbol gekennzeichnet:

METALLSEILE - BANDER

Stets geeignete Metallseile oder Bander aus Polyester je nach vorliegendem Gewicht der zu hebenden Bauteile unter
Bezugnahme auf folgende Tabellen verwenden:

METALLSEILE BANDER AUS POLYESTER
(Standard des Typs «S» oder «Z», gedreht) (mit Langloéchern - einfache Ausfiihrungen)
Tragfahigkeit (kg) Tragfahigkeit (kg)

@ Seil Breite
8 650 620 500 25 500 400 860 700
10 1000 1740 1420 50 1000 800 1730 1410
12 1450 2500 2050 62 1250 1000 2160 1760
14 2000 3460 2820 75 1400 1120 2420 1980
16 2600 4500 3670 100 2000 1600 3460 2820
18 3300 5710 4660 150 2500 2000 4330 3530

HINWEIS: Die Tragfahigkeit wurde unter Einbeziehung eines Sicherheitskoeffizienten berechnet.

Die Seile und Bander sind im zentralen Bereich am Hubhaken einzufiigen; bei einem versetzten Einfligen zu einer der
Seiten ist ein Rutschen der Last beim Anheben nicht auszuschlieRen.

Eine schwere Last auf keinen Fall mit nur einem Seil anheben; stets zwei oder mehrere, symmetrisch angeordnete
Seile verwenden.

Héngt die Last nur an einem Seil, sind deren Drehung und das Aufdrehen des Seils oder das Verrutschen aus der
Position der Umwicklung nicht auszuschlieBen; dies kann mitunter schwere Unfélle verursachen.

Eine schwere Last darf nicht angehoben werden, wenn der Winkel der Aufhangung zwischen zwei Seilen zu stumpf
ausfallt.

Das zuldssige Gewicht (kg) nimmt mit der Zunahme des Winkels der Aufhangung ab; in der nachfolgenden Tabelle ist
schematisch die Anderung des zuléssigen Gewichts (je nach vorliegendem Winkel der Authangung) furr zwei Seile mit
@ 10 mm und Tragfahigkeit von 1000 kg dargestellt.
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30° 60° 90° 120° 150°

Angle of suspension: o
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STRUKTUR DES HANDBUCHS

STRUKTUR DES HANDBUCHS

TEIL 00

TEIL 10

TEIL 20

TEIL 30

TEIL 40

ACHTUNG!

Enthélt die allgemeinen Sicherheitsnormen, die Hinweise zum Lesen und
Aktualisieren des Handbuchs, die verwendeten Symbole und die zur
Reparatur erforderlichen Produkte, die Standard-Anzugsmomente und
eine Tabelle mit den Werten fiir die Umrechnung der Mafeinheiten.

Enthalt die technischen Beschreibungen und die mechanischen sowie
hydraulischen Funktionsweisen der Komponenten des Traktors, die
Bezeichnung der Komponenten, die hydraulischen Schemen und
technischen Daten bezlglich der allgemeinen Eigenschaften.

Enthélt die Anleitungen zur Anwendung der erforderlichen Software flr
die Konfiguration von Traktor und Motor und das Einlesen der
Diagnosemeldungen eventueller Stérungen.

Enthalt die Beschreibungen zu den Eingriffen, Uberpriifungen und
Einstellungen, die an aul3en liegenden Baugruppen ausgefihrt werden
kénnen; fir die in diesem Teil beschriebenen Eingriffe ist der Ausbau von
Gruppen, die den Maschinenrumpf und die Kabine bilden, nicht
erforderlich.

Enthalt Informationen und Schemen zu den elektrischen und
elektronischen Anlagen des Traktors.

Das Handbuch enthélt nicht die Teile beziiglich Motor und Getriebe, fur die folgende
Handbuicher einzusehen sind:

Spanisch
Englisch
Motor DEUTZ 2012 0312 0361 Franzosisch
Deutsch
) 5871 956 001 Deutsch
Getriebe ZF T7100KT -
5871 956 002 Englisch
0298 6877 Deutsch
) 0298 6878 Englisch
Hinterachse 7100 -
0298 6879 Franzosisch
0298 6880 Spanisch
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HINWEISE ZUM GEBRAUCH DES HANDBUCHS

HINWEISE ZUM GEBRAUCH DES HANDBUCHS

1. Aus-und Einbau komplexer Baugruppen

(1) Furden Aus- und Einbau komplexer Baugruppen werden die Reihenfolge der auszufuhrenden Arbeiten und die
anzuwendenden Techniken ausfihrlich in einzelnen Schritten beschrieben; sind fir den Einbau exakt die
gleichen Arbeitsschritte in umgekehrter Reihenfolge auszufiihren, erfolgt keine Beschreibung.

(2) Jede spezielle, nurfur den Einbau anzuwendende Technik wird durch folgendes Symbol gekennzeichnet: ;
dieses Symbol ist auch am Ende jeder wichtigen Phase des Ausbaus aufgefthrt, um anzuzeigen, auf
welches einzubauende Teil sich die betreffende Information bezieht.

Z.B.:AUSBAU EINER GRUPPE: ........cccceeviiieeeire e Titelbezeichnung des Vorgangs
A e e —e e e ——eeei———e e e ———e e e ——a e e ———eearraeaarraenanraes Zu beachte_nde Sicherheitsnormen bei der Ausfiihrung
des beschriebenen Vorgangs.
1 - Entnahme des Bauteils (1): .....cccceveeneenieneenennne Phase der Prozedur
I R Technik oder wichtiger, zu beachtender Punkt beim

Ausbau eines Teils.

2 - Vom Anschluss trennen (2) 35 1] o coeeevireriieeerieens Weist darauf hin, dass entsprechende technische
Informationen zur Ausfiihrung des Einbaus vorliegen.

; .......... e ——— Ablass von O, Flissigkeit oder Kraftstoff und Angabe
der abzulassenden Menge

Z.B.:EINBAU EINER GRUPPE...........ccoceeviiireeiiie e Titelbezeichnung des Vorgangs

¢ Einbau in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus ausfiihren.

ettt reeeeeeeetteeieeeeeettieeeeeeert—aeeeeerrraaaaaaaenns Wahrend des Einbaus anzuwendende Technik.

I R Technik oder wichtiger, zu beachtender Punkt beim
Einbau eines Teils.

° W .......... e Einfillen von Ol oder Fliissigkeit und erforderliche
Menge.

2.  Neben den allgemeinen, zu ergreifenden VorsichtsmaRnahmen beim Aus- und Einbau der Gruppen sind die
Hinweise im Abschnitt «<ZU ERGREIFENDE VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER AUSFUHRUNG DER ARBEITEN»
zu beachten.

Stets sicherstellen, dass die beschriebenen Malinahmen ergriffen werden.

3. Liste der Spezialwerkzeuge
(1) Bezuglich der Beschreibungen, Art.-Nr. und Stiickzahl jedes in den Arbeitsprozeduren aufgefiihrten Werkzeugs
(T1, T2, usw.) ist die Liste «<SPEZIALWERKZEUGE» einzusehen.

4. Anzugsmomente

1- In den Arbeitsprozeduren steht das Symbol == fiir ein spezielles Anzugsmoment, das sich auf
Erfahrungswerte stiitzt und unbedingt zu beachten ist.

2 - Wird kein Symbol aufgefuhrt, sind fir die anzuwendenden Anzugsmomente die in Teil 00 des vorliegenden
Handbuchs aufgefiihrten Werte zu beachten.
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LESEN UND AKTUALISIEREN DES HANDBUCHS

LESEN UND AKTUALISIEREN DES HANDBUCHS

1. AKTUALISIEREN DES HANDBUCHS
Uber Zusatze, Korrekturen oder Anderungen werden die autorisierten Vertragshandler unverziglich informiert.
Vor der Ausfiihrung von Reparatur- oder Revisionsarbeiten ist die neueste Aktualisierung der Informationen
einzusehen, da sie zusétzliche Daten im Vergleich zur vorhergehenden Ausgabe enthalten kann.

2. ARCHIVIERUNG DER AKTUALISIERUNGEN

1- Seitenzahl kontrollieren und die Seite in fortlaufender Reihenfolge beziiglich der beschriebenen Gruppe und
des Seitenbereichs im Handbuch einfligen. Beispiel:

30 5

LProgressive page number

Number of assembly describec

2 - Zusatzliche Seiten: Diese werden durch einen Gedankenstrich (-) und eine fortlaufende Nummer nach der
Seitenzahl ausgewiesen. Beispiel:

30-5
30-5-1
Added pages
30-5-2
30-6
HINWEIS: Die zuséatzlichen Seiten werden zur Vermeidung einer Ubereinstimmung mit vorliegenden
Seiten entsprechend nummeriert.

3 - Seiten zur Aktualisierung der Ausgabe: Diese werden durch eine fortlaufende Nummer innerhalb eines
Kreises ausgewiesen; das jeweilige Symbol steht unter der Seitenzahl. Beispiel:

30-5

30-5-1- Existing page

30-5-1-Update page
@

30-5-2- Existing page

HINWEIS: Alle zusatzlichen und Aktualisierungsseiten werden im Inhaltsverzeichnis des Handbuchs
aufgefihrt, das bei jeder Aktualisierung neu aufgelegt wird und an Stelle des vorhergehenden
Verzeichnisses einzuordnen ist.

3. IM HANDBUCH VERWENDETE SYMBOLE
Zum leichteren Gebrauch des Handbuchs werden die wichtigen Informationen fur die Sicherheit der Techniker und die
Quialitat der Arbeit wahrend der Ausfiihrung durch die in der folgenden Tabelle aufgefihrten Symbole gekennzeichnet.

Symbole| Bezug Anmerkungen Symbole| Bezug Anmerkungen

Beider Ausfiihrung der Arbeiten sind

: - ] Mit Kleb-, Schmierstoffen usw. zu
entsprechende Sicherheitsmalnah-| | 0 \_ |Schmierung ) :
men zu ergreifen. versehende Bauteile des Traktors.

Sicherheit [Bejder Ausfithrung der Arbeiten sind

"A“ spezielle SicherheitsmaRnahmen zu W Punkte fur das Nachfdllen von Ol
A

; ; : Ol, Wasser |Wasser oder Kraftstoff mit Angabe
ergreifen, da die betroffenen Teile !
unter Druck stehen. der entsprechenden Mengen.

Bei der Ausfiihrung der Arbeiten sind

Punkte fir den Ablass von Ol, Fliis-

spezielle Techniken anzuwenden .

Jchtung oder sonstige Hinweise zu beach- o Ablass |sigkeit oder Kraftstoff und Angabe
ten, um die Standardwerte zu be- — der abzulassenden Menge.
ricksichtigen.

Gewicht der wesentlichen Baugrup-
pen.Hubseile gemaR den vorliegen- Beachtung spezieller Anzugsmo-

A Gewicht den Anforderungen auswéhlen; zur Anzugsmo- |mente fur die betreffenden Teile
Ausfuhrung der Arbeiten sind ent- ] ment  |wahrend des Einbaus oder der Mon-
sprechende Stitzvorrichtungen er- tage.
forderlich, usw.
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STANDARD-ANZUGSMOMENTE

STANDARD-ANZUGSMOMENTE

1. SCHRAUBEN UND MUTTERN

A

(s Nm |

Die speziellen Anzugsmomente fiir wesentliche Traktorteile und die nach bestimmten Vorgehensweisen
auszufiihrenden Befestigungen sind in den einzelnen Abschnitten des Einbaus der betreffenden Teile

aufgefihrt.

[ 1Die angegebenen Anzugsmomente beziehen sich auf die Montage mit Schrauben und Muttern ohne Schmierung,
jedoch ggf. mit anaeroben Klebstoffen auf dem Gewinde.
Die aufgefuhrten Werte sind fiir Befestigungen auf Materialien aus Stahl oder Gusseisen vorgesehen; bei weicheren
Materialien, z.B. Aluminium, Kupfer oder Kunststoff, Blechen 0.A., sind die Anzugsmomente um 50% zu reduzieren.

SCHRAUBENKLASSE
GEWINDEGROSSE 8.8 10.9 12.9
Nm Ib.ft. Nm Ib.ft. Nm Ib.ft.

M6x1 8,0-8,8 5.9-6.5 11,8-13,0 8.7-9.6 13,8-152 10.2-11.2

M8x1,25 19,4-21,4 14.3-15.8 28,5-315 21.0-23.2 33,3-36,9 24.5-27.2

é M10x1,5 38,4-42,4 28.3-31.2 56,4 - 62,4 41.6-46.0 67,4-74,4 49.7-54.8

= |M12x1,75 | 66,5-735 49.0-54.2 96,9 - 107 71.4-78.9 115-128 84.8-94.3
% M14x2 106 - 117 78.1-86.2 156-172 | 115,0-126,8 184-204 | 135.6-150.3
§ M16x2 164-182 | 120.9-134.1 | 241-267 | 117.6-196.8 | 282-312 | 207.8-229.9
Q M18x2,5 228-252 | 168.0-185.7 | 334-370 | 2462-272.7 | 391-432 | 288.2-318.4
é M20x2,5 321-355 | 236.6-261.6 | 472-522 | 347.9-384.7 | 553-611 | 407.6-450.3
g M22x2,5 441-487 | 325.0-358.9 | 647-715 | 476.8-527.0 | 751-830 | 553.5-611.7
M24x3 553-611 | 407.6-450.3 | 812-898 | 598.4-661.8 | 950-1050 | 700.2-773.9

M27x3 816-902 | 601.4-664.8 | 1198-1324 | 882.9-975.8 | 1419-1569 |1045.8-1156.4

M8x1 20,8-23,0 15.3-17.0 30,6-33,8 22.6-24.9 35,8-39,6 26.4-29.2

L |M10x1.25 40,6 - 44,8 29.9-33.0 59,7 - 65,9 44.0-48.6 71,2-78,6 52.5-57.9
2 M12x1,25 72,2-79,8 53.2-58.8 106 -118 78.1-87.0 126140 92.9-103.2

§ M12x1,5 69,4-76,7 51.1-56.5 102-112 75.2-825 121-134 89.2-98.8
= |M14x15 114-126 84.0-92.9 168-186 | 123.8-137.1 | 199-220 | 146.7-162.1
5 M16x1,5 175-194 129 - 143 257-285 | 189.4-2100 | 301-333 | 221.8-2454
g M18x1,5 256 — 282 188.7-207.8 | 375-415 | 276.4-3059 | 439-485 | 323.5-357.4
E M20x1,5 355-393 | 261.6-289.6 | 523-578 | 3855-426.0 | 611-676 | 450.3-498.2
= M22x1,5 482-532 | 3552-392.1 | 708-782 | 521.8-576.3 | 821-908 | 605.1-669.2
M24x2 602-666 | 443.7-490.8 | 884-978 | 651.5-720.8 | 1035-1143 | 762.8-842.4
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STANDARD-ANZUGSMOMENTE

2. ANSCHLUSSKUPPLUNGEN

[ 1Die angegebenen Anzugsmomente beziehen sich auf die Verwendung der Anschlusskupplungen aufjeglichem

Material.
Anschlusskupplungen | Anschlusskupplungen | Anschlusskupplungen | Anschlusskupplungen
mit geradem mit mit mit
Endstuck “T”-Endstuck “L”-Endstuck 90°-Endstuck
Anzugsmo Anzugsmo Anzugsmo Anzugsmo
Gewinde | Schlissel ment Schlussel ment Schlussel ment Schlussel ment
Nm £10% Nm £10% Nm £10% Nm £10%
17 14 14 14 14 14
M10x1,25 14 14
19 14 17 14 17 14
M12x1,25 19 30 17 30 17 30 17 30
w M14x1,5 19 40 19 40 19 40 19 40
[a)]
=z M16x1,5 22 48 22 48 22 48 22 48
§ M18x1,5 24 58 24 58 24 58 24 58
'-:;:J M20x1,5 27 65 27 65 27 65 27 65
g M22x1,5 30 73 30 73 30 73 30 73
E M26x1,5 36 95 36 95 36 95 36 95
= M27x2 36 100 36 100 36 100 36 100
M33x2 41 160 41 160 41 160 41 160
M42x2 50 250 50 250 50 250 50 250
M48x2 60 305 60 305 60 305 60 305
17 13
G1/8” 14 13 14 13 14 13
19 13
19 37
G1/4” 19 37 19 37 19 37
1 22 37
|
g G 3/8” 24 53 24 53 24 53 24 53
< 27 73
Ll G1/2” 27 73 27 73 27 73
o 30 73
<
E G3/4” 36 100 36 100 36 100 36 100
o 41 160
Gl 41 160 41 160 41 160
46 160
G11/4” 50 250 50 250 50 250 50 250
G11/2” 60 305 60 305 60 305 60 305
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STANDARD-ANZUGSMOMENTE

3. VERSCHLUSSE

Verschlisse mit Sechskantkopf Gewindeverschliisse mit Innensechskant
AShAFashal
| I |
Gewinde Schlussel Anzugsmoment Schlussel Anzugsmoment
Nm £10% Nm £10%
M6x1 10 10 - -
M8x1 13 12 - -
M10x1 13 14 5 14
M10x1,25 13 14 - -
M10x1,5 13 14 - -
M12x1,25 17 30 - -
M12x1,5 17 30 6 30
M12x1,75 17 30 - -
" M14x1,5 19 40 6 40
2 M14x2 19 40 - -
% M16x1,5 22 48 8 48
8 M16x2 22 48 - -
5 M18x1,5 17 58 10 58
g M18x2,5 17 58 - -
T M20x1,5 19 65 - -
= M22x1,5 - - 12 73
M24x1,5 22 80 12 80
M24x2 22 80 - -
M27x2 22 100 - -
M28x1,5 - - 17 110
M30x1,5 22 130 - -
M32x1,5 - - 19 150
M35x1,5 - - 22 180
M40x1,5 - - 24 225
gy G1/8” 14 13 - -
9‘ G1/4” 19 37 - -
> G 3/8” 22 53 - -
o G1/2” 19 73 - -
= G5/8” 22 85 - -
E G3/4” 22 100 - -
© G1” 22 160 - -
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STANDARD-ANZUGSMOMENTE

4. 37°-ANSCHLUSSKUPPLUNGEN MIT DICHTUNG

Gewinde Schlissel Anz’tlj%s;nl%r&)ent Gewinde Schlissel Anz'\lljr%sinl%r(;r)(’ent
7/16” - 20 14 13 13/16”-12 36 138
1/2”-20 16 19 15/16”-12 38 155
9/16” - 18 17 28 15/8”-12 50 215
3/4”-16 22 47 17/8"-12 60 290
7/8" - 14 27 76 21/27-12 75 345
11/167-12 32 110
36 110

5. ANSCHLUSSKUPPLUNGEN FUR LEITUNGEN MIT OSENVERBINDUNG

[ 1Die angegebenen Anzugsmomente beziehen sich auf den Anzug von Anschlusskupplungen mit neuen
Dichtungsscheiben aus Kupfer.

Stutzen fur Ein-Weg- Stutzen fur Drei-Wege- Stutzen fur Vier-Wege-
Anschlusskupplungen Anschlusskupplungen Anschlusskupplungen
: — | —
T H T ]
I T NG R A
Gewinde Schlissel Anzugsmoment Schlissel Anzugsmoment Schlissel Anzugsmoment
Nm £10% Nm £10% Nm £10%
M8x1 - - 12 14 - -
M8x1,25 13 14 - - - -
M10x1 - - 14 20 14 20
M10x1,25 13 20 - - - -
M12x1,25 17 30 - - - -
M12x1,5 - - 17 30 17 30
M14x1,5 19 40 19 40 19 40
M16x1,5 22 48 22 48 22 48
M18x1,5 22 58 24 58 24 58
M20x1,5 27 65 - - - -
M22x1,5 - - 27 73 27 73
M24x1,5 32 80 - - - -
M26x1,5 - - 32 95 32 95
M28x1,5 36 110 - - - -
M30x1,5 - - 36 130 36 130
M35x2 41 180 - - - -
M38x1,5 46 200 46 200
M42x2 50 250 - - - -
M45x1,5 - - 55 280 55 280
M50x2 60 320 - - - -
M52x1,5 - - 60 320 60 320
M65x2 - - 75 450 75 450

00-15




GEWINDEPASTEN, KLEBSTOFFE, DICHTUNGSMASSEN UND SCHMIERMITTEL

GEWINDEPASTEN, KLEBSTOFFE, DICHTUNGSMASSEN
UND SCHMIERMITTEL

s o

FUNKTION

BEZEICHNUNG

BESCHREIBUNG

GEWINDEPASTEN

Loctite 222
Farbe: Purpurrot
fluoreszierend matt

Anaerobes Produkt zur Gewéhrleistung einer schwachen Blockierung von fir die Befestigung,
Einstellung und Prézisionsregulierung eingesetzten Schrauben und Muttern.

Der Auftrag darf erst nach der Entfernung jeglicher Schmierstoffe unter Verwendung des
speziellen Aktivators erfolgen.

Loctite 242
Farbe: Blau
fluoreszierend

Anaerobes Produkt zur Vorbeugung der Lockerung von Schrauben und Muttern jedes Typs
und zur Verwendung als Ersatz fir mechanische Blockierungen.

Zur Gewahrleistung einer mittelstarken Blockierung einzusetzen.

Der Auftrag darf erst nach der Entfernung jeglicher Schmierstoffe unter Verwendung des
speziellen Aktivators erfolgen.

Loctite 243
Farbe: Blau
fluoreszierend matt

Alternatives Produkt zu Typ 242, da aufgrund der Vertraglichkeit mit Ol keine Aktivierung von
geringfligig geschmierten Oberflachen erforderlich ist.

Loctite 270
Farbe: Griin
fluoreszierend

Anaerobes Produkt zur Gewéhrleistung einer hochst widerstandsféhigen Blockierung von
Teilen mit Gewinde, Schraubbolzen und Stiftschrauben, die in der Regel nicht abmontiert
werden mussen.

Fur die Abmontage von mit dieser Paste versehenen Teilen ist ggf. die Erwérmung auf ca. 80°C
erforderlich.

Der Auftrag darf erst nach der Entfernung jeglicher Schmierstoffe unter Verwendung des
speziellen Aktivators erfolgen.

Produkt fur die Entfettung und Reinigung von Teilen vor dem Auftrag von anaeroben

DICHTUNGSMASSEN
(far Flachen und Kupplungen)

Farbe: Braun

[a)
% E Loctite 703 Produkten von Loctite; nach der unmittelbar eintretenden Trocknung ermdglicht es eine
o & gleichmélige Polymerisation der Gewindepasten.
i
|': <>E Spezifisches Produkt fur die Behandlung von in Bezug auf anaerobe Produkte mit langsamer
E = Loctite 747 Polymerisation (Serie 5 und 6) geringfuigig aktiven Oberflachen.
E <¥( Es kann auch fur die Beschleunigung der Polymerisation bei niedrigen Temperaturen oder bei
wl weitem Spiel zwischen Bauteilen eingesetzt werden.
Sehrrasch wirkendes anaerobes Produkt fiir die Abdichtung zwischen Metallflachen an Stelle
Loctite 510 traditioneller Dichtungen, da es sich fur das Auffiillen von Zwischenraumen bis 0,4 mm eignet.
Farbe: Rot Dank fehlender Setzbewegung ist ein Nachziehen zum Erhalt der erforderlichen
Anzugsmomente nicht notwendig.
Loctite 542 Anaerobes Produkt zur Verwendung als fllissige Dichtung fir die Abdichtung von

Gewindekupplungen mit Mal3en unter 3/4” Gasleitung; die Polymerisation erfolgt sehr rasch,
und die Teile kdnnen wieder mit normalen Werkzeugen abmontiert werden.

Anaerobes Produkt mit Dicht- und Blockierfunktion fir die Abdichtung von Kreisen fiir

Loctite 554 Kéaltemittel und industrielle Flissigstoffe.
Farbe: Rot Es weist eine langsame Polymerisation auf und eignet sich auch fur den Einsatz auf nicht
eisenhaltigen Legierungen.
. Anaerobes Produkt mit Dicht- und Blockierfunktion fur die Abdichtung von Leitungen und
Loctite 572 Gewi : X .
Farbe: Weil _ewmdekup_plu_ngen bis zu einem Durchmesser von 2 - )
Die Polymerisation erfolgt aulerst langsam auf den meisten Metalloberflachen.
Anaerobes, thixotropes Produkt fiir die Abdichtung von Metallflachen.
Es gewabhrleistet einen vollstandigen Kontakt zwischen den Oberflachen mit maximalem Spiel
Loctite 573 von 0,10 mm, wobei auch durch nicht einwandfreie Ebenheit entstehende Mikrordume
Farbe: Grin ausgefiillt werden.
Die Polymerisation erfolgt &ufRerst langsam auf den meisten Metalloberflachen und erfordert
den Einsatz eines Aktivators.
Anaerobes Produkt zur Verwendung als fliissige Dichtung fur die Abdichtung von
Loctite 576 Gewindekupplungen mit groRen Abmessungen (bis zu 2 Zoll).

Farbe: Dunkelbraun

Es weist eine aulRerst langsame Polymerisation auf und eignet sich auch fiir den Einsatz auf
nicht eisenhaltigen Legierungen und Teilen, die nachfolgend abzumontieren sind.
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GEWINDEPASTEN, KLEBSTOFFE, DICHTUNGSMASSEN UND SCHMIERMITTEL

FUNKTION BEZEICHNUNG BESCHREIBUNG
Zyanacryl-Sekundenkleber fiir das Kleben von sauren und porésen Oberflachen unterschied-
Z' Loctite 401 lichster Materialien, wie beispielsweise Keramik, Holz, Gummi und Plastik (mit Ausnahme von
W Farbe: farblos Polyalkenen).
% m ’ Die Polymerisation erfolgt in wenigen Sekunden durch die Luftfeuchtigkeit auf den zu kle-
>:<> '-_',J benden Oberflachen und unabhéngig von den Umgebungsbedingungen.
X
T . ] . .
0 Loctite 495 Zyanacryl-Sekundenkleber fiir das Kleben von Gummi, Kunststoffen auch in verschiedenen

Farbe: farblos

Verbund-Kombinationen, Metalle eingeschlossen.

DICHTUNGS-
MASSEN
SILIKON

Silastic 738
(Dow Corning)
Farbe: Milchweil}

Silikon-Klebstoff / -Dichtungsmasse aus einer Komponente, ohne Setzbewegung, ge-
brauchsfertig.

Bei der Polymerisation durch Reaktion mit der Luftfeuchtigkeit entsteht eine feste Masse mit
gummiéhnlicher Konsistenz; das Produkt kann an Stelle traditioneller Dichtungen auf elasti-
schen Verbindungen und fiir das Aufflllen bei Spielen auch tiber einem Millimeter verwendet
werden.

Dirko Transparent
Farbe: Transparent

Silikon-Klebstoff / -Dichtungsmasse aus einer Komponente, mit Setzbewegung, gebrauchs-
fertig. Bei der rasch einsetzenden Polymerisation durch Reaktion mit der Luftfeuchtigkeit ent-
steht eine feste Masse mit gummi&hnlicher Konsistenz, die auch h6heren Temperaturen
widersteht.

DICHTUNGS-
MASSEN
POLYURETHAN

Betaseal HV3
(Gurit Essex)
Farbe: Schwarz

Klebe- und Dichtungsmasse auf der Basis von hochviskosem Polyurethan-Prepolymer, ge-
eignet flr elastische, duRerst widerstandsfahige und dauerhafte Klebungen.

Das Produkt weist eine langsame Polymerisation auf und wird fiir das Kleben von Glas auf ent-
sprechenden Strukturen, Schutz-Metallgittern, Schildern, usw., nach dem Entfetten mit Grun-
dierung verwendet.

Anaerobes Produkt mit rascher Polymerisation und hoher mechanischer Besténdigkeit.

:;gr%tgeésr%ﬁ Es eignet sich fiir die Abdichtung und Blockierung von frei gleitenden, zylindrischen Verbin-
- dungen mit Spielen bis 0,10 mm, fiir die Befestigung von Wellen auf Rotoren, Zahnrédern, La-
fluoreszierend ; ,
gern, Riemenscheiben, Buchsen, Bronzelagern, usw.
Loctite 638 Anaerobe Struktur-Klebemasse mit rascher Polymerisation und sehr hoher mechanischer Be-
Farbe: Grin standigkeit; sie eignet sich fir die Befestigung von frei gleitenden, zylindrischen Verbindungen
% fluoreszierend aus nicht eisenhaltigen Legierungen.
m
ﬂ Anaerobe Struktur-Klebemasse mit rascher Polymerisation und hoher mechanischer Bestén-
N2 Loctite 648 digkeit; sie eignet sich fur die Blockierung von frei gleitenden, zylindrischen Verbindungen, die
('7) Farbe: Grin dauerhafte Blockierung von Gewindeteilen, die Abdichtung von Kélteanlagen, die Befestigung
E fluoreszierend von Lagern, usw. Es handelt sich um ein zu Loctite 601 alternatives Produkt aufgrund des mog-
lichen Einsatzes bei htheren Betriebstemperaturen.
Anaerobes Produkt fur die Abdichtung und Blockierung von zylindrischen Verbindungen zwi-
Loctite 986/AVX schen Metallteilen.
Farbe: Rot Es weist eine langsame Polymerisation auf und bietet neben der hohen mechanischen und Tem-
fluoreszierend peraturbestandigkeit einen ausgezeichneten Widerstand gegen chemischen Druck.
Es ist nach der Aktivierung der Bauteile einzusetzen.
Fett Mehrfunktions-Fett auf Lithium-Basis fur die Schmierung von Dichtungen, Vorbeugung der Oxi-
(NLGI 2 EP dierung und Erleichterung der Montagearbeiten
w ASTM D217: 265/295) )
T
EL) Molikote Schmier-Verbundstoff zur Vorbeugung von Verschlei® mit Molybdéndisulfid zur unverdiinnten
('7, . bzw. mit Motorél verdiinnten Anwendung in den Montagephasen der Motorblock-Bronzelager
(Dow Corning) )
E bei endothermen Motoren.
= . Verbundstoff mit neutralem PH-Wert zum Schutz der Pole und Klemmen an Batterien gegen Oxi-
I Vaseline . )
8 dierung und Korrosion.
Motordl Produkt fir die Verdiinnung des verschleiBhemmenden Schmiermittels Molikote in den Mon-
10W - 30 tagephasen endothermer Motoren.
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UMRECHNUNGSTABELLE FUR MASSEINHEITEN

UNRECHNUNG VON ANGELSACHSISCHEN AUF UNRECHNUNG VON METRISCHEN AUF
METRISCHE EINHEITEN ANGELSACHSISCHE EINHEITEN

inch x 25,40 =mm mm x 0,0394 =inch

foot x 0,305 —m m x 3,281 = foot

yard x 0,914 m x 1,094 =yard
Eng.miles x 1,609 = km km x 0,622 = Eng.miles
Sq.n. x 6,452 = cm? cm? x 0,155 = Sq.in.
Sq.ft. x 0,093 . m2 x 10,77 = Sq.ft.
Sqg.yard x 0,835 m2 x 1,197 = Sq.yard
Cu.in. x 16,39 =cm?3 cm? x 0,061 = Cu.in.
Cu.ft. x 28,36 I m3 x 0,035 = Cu.ft
Cu.yard x 0,763 mé x 1,311 = Cu.yard
Imp.gall. x 4,547 Liter x 0,220 = Imp.gall.
U_S gall. x 3,785 _ Liter Liter x 0,264 = US gall.
pint x 0,568 Liter x 1,762 = pint

quart x 1,137 Liter x 0,880 = quart
US.gpm x 3,785 = +/min +imin x 0,2642 = US.gpm
oz. x 0,028 - kg kg x 35,25 = oz.

Ib. x 0,454 kg x 2,203 = Ib.

Ib.ft. x 0,139 = kgm kgm x 7,233 = |b ft.

Ib.in. x 17,87 =kg/m kg/m x 0,056 = |b.in.

psi x 0,070 = kg/cm?2 kg/cm? x 14,22 = psi
Ib./Imp.gall x 0,100 = kg/+ kg/+ x 10,00 = Ib./Imp.gal.
Ib./US.gall x 0,120 kg/+ x 8,333 = |b./US.gal.
Ib./euft. x 16,21 = kg/m3 kg/m3 x 0,062 = |b./cu.ft.
Ib.ft. x 1,356 =Nm Nm x 0,737 = Ib.ft.

psi x 1,379 = bar bar x 14,503 = psi
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1. GETRIEBE EINLEITUNG

1. GETRIEBE

EINLEITUNG

. Die Traktoren dieser Baureihe werden mit POWER-SHUTTLE-Getriebe geliefert.
Mit diesem Getriebe wird die Umkehr der Fahrtrichtung vollstandig durch die elektronische Steuereinheit verwaltet,
ohne dass der Fahrer das Kupplungspedal betatigen muss.
Die Steuerung wird durch ein Proportional-Elektroventil ermdglicht, das direkt auf die zentrale Kupplung einwirkt.

. Die Getriebe-Baugruppe kann folgendermalien unterteilt werden:
A. Power-Shuttle-Getriebe

B. Hinterachse
C. Heckzapfwelle
D. Wegzapfwelle Synchro
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Q L)

0 | o o

5 09 6 §
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1. GETRIEBE 1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE

1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE

1.1.1 HAUPTKOMPONENTEN
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1. Magnetventil Steuerung Allradantrieb 5. Sensor niedriger Getriebedldruck 9. Drehzahlsensor fur Kilometerzahler (nAb)
2. Sensor Getriebe im Leerlauf 6. Drehzahlsensor Motor (nLse) 10. Steuergerat Heckzapfwelle
3. Magnetventil Sperre Getriebe im Leerlauf 7. Drehzahlsensor am Ausgang des Hydraulik-Schaltgetriebes (nLsa) 11. Magnetventil Steuerung Einriicken Heckzapfwelle
4. Proportional-Magnetventil Steuerung Kupplung 8. Drehzahlsensor Kupplung (nHk) 12. Drehzahl-Anwahlhebel Heckzapfwelle
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1. GETRIEBE 1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE
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13. Zzylinder linksseitige Bremse
14. Magnetventil Steuerung Betriebsmodus “ACKER”

2 o) 15. Magnetventil Steuerung Betriebsmodus “STRASSE”

N L 16. Steuerstange mechanisches Schaltgetriebe

17. Sensor Schaltgetriebe im Leerlauf
— 18.  Zzylinder rechtsseitige Bremse
D 19. Steuergerét Differentialsperre

20. Magnetventil Schaltung Differentialsperre
21. Positionssensor “ACKER-STRASSE”
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1. GETRIEBE

1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE
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22. Welle Kraftheber

23. Achslager rechtsseitiges Rad
24. Heckzapfwelle

25. Wegzapfwelle Synchro

26. Drehzahlsensor Heckzapfwelle
27. Anzeige Getriebe6l-Fillstand
28. Achslager linksseitiges Rad
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1. GETRIEBE

1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE

1.1.2 GETRIEBE-HYDRAULIKANLAGE

Das Getriebe ist mit einer Hydraulikanlage versehen, die durch eine Zahnradpumpe gespeist wird, deren Antrieb durch den
seitlichen Nebenabtrieb erfolgt.

Die Zahnradpumpe dient zur Férderung von Ol unter Druck an folgende Verbraucher:

Steuergerat Hydraulik-Schaltgetriebe

Magnetventil Steuerung Allradantrieb

Magnetventil Steuerung Heckzapfwelle

Magnetventil Steuerung Differentialsperre
Magnetventile Betriebsmodus “ACKER/STRASSE”
Schmierung Schaltgetriebe, Differential, Heckzapfwelle

1

\ﬁl

LoE

15

wi [/ w [[/Fn
< <«

AAAAA

14

Uberdruckventil Schmierkreis
Warmetauscher

Schmierung Schaltgetriebe
Schmierung Differential
Schmierung Heckzapfwelle
Zentrale Kupplung
Proportional-Magnetventil

-
i

8 -

10 -
11 -
12 -
13-

Magnetventil Steuerung
Allradantrieb

Filter auf Druckseite
Zahnradpumpe

Filter auf Saugseite
Sicherheitsventil Kaltstart

Magnetventil Steuerung
Zapfwelle

14 -

15 -
16 -

D0030140

Magnetventil Steuerung
Differentialsperre

Steuergerat Schaltgetriebe

Magnetventil Betriebsmodus
“ACKER”

Magnetventil Betriebsmodus
“STRASSE”
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1. GETRIEBE 1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE

1.1.3 SCHALTGETRIEBE

BESCHREIBUNG

. Das Schaltgetriebe erhélt die Antriebskraft durch den endothermen Motor (1), und Uber das Getriebe mit
hydraulischer Steuerung (2), die zentrale Kupplung (3) und das mechanische Schaltgetriebe mit 4 Gangen (4) sowie
das Kriechganggetriebe (8) Ubertragt es diese Kraft auf das Kegelrad (5) und die Zapfwelle (7), die ihrerseits fur die
Ubertragung auf die Vorderachse zustandig ist.

2 3 4
— I
1 4 32 2 1
Lo L Ll
] AT AT = 5
L A A O SR I /
=TT L 7T L -~
—_—t = = I
[l SR O T
Sk o S | m
L. ]
- 6/ 1
NO8 LL
KOMPONENTEN

Endothermer Motor

Getriebe mit hydraulischer Schaltung und 4 Ubersetzungsverhaltnissen (3 Vorwartsgange und 1 Riickwartsgang)
Zentrale Kupplung

Mechanisches Schaltgetriebe mit 8 Ubersetzungsverhéltnissen (4 Acker- und 4 StraRengange)

Kegelrad

Kupplung Zuschaltung Allradantrieb

Zapfwelle flr Vorderachse

Kriechganggetriebegruppe

NGOk~
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1. GETRIEBE 1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE

SN
r O

U

(—
—J
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1. Démpfer-Schwungrad 9. Mechanisches Schaltgetriebe 17. Synchronisiereinrichtung Kriechganggetriebegruppe
2. Kupplungsgehause 10. Synchronisiereinrichtung 3. und 4. Fahrgang 18. Getriebene Welle Kriechganggetriebe
3. Eintrittswelle 11. Synchronisiereinrichtung 1. und 2. Fahrgang 19. Austrittswelle Allradantrieb
4. Getriebe mit hydraulischer Schaltung 12. Synchronisiereinrichtung Acker/Stral3e 20. Getriebene Welle Rickwértsgang
5. Kupplung “A” 13. Treibende Welle Heckzapfwelle 21. Kupplung “C”
6. Kupplung “B” 14. Kegelrad 22. Kupplung “D”
7. Kupplungsgehause 15. Kupplung Zuschaltung Allradantrieb
8. Zentrale Kupplung 16. Kriechganggetriebegruppe
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1. GETRIEBE

1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE

1.1.4 ZENTRALE KUPPLUNG

Bei der zentralen Kupplung des Getriebes POWER SHUTTLE handelt es sich um eine Mehrscheibenausfiihrung im Olbad
mit hydraulischem Einrticken.

Die Aktivierung der Kupplung erfolgt vollstdndig automatisch und wird durch die elektronische Steuerung tiber den
Positionssensor des Kupplungspedals gesteuert.

Das System ist mit einem Magnetventil zur Steuerung der Kupplung versehen, das je nach vorliegender Weite der
ausgefiihrten Pedalbetatigung die entsprechende Menge Ol unter Druck zur zentralen Kupplung férdert und somit deren
Ansteuerung bewirkt.

ECU
4
/ 3
L
5 i
w Y
6\ 5

[ T 1T bl - <)‘
= T -
— ]

LI

L i D0030150
/
Kupplungspedal

Positionssensor Kupplungspedal
Getriebesteuereinheit

Zahnradpumpe Getriebe
Proportional-Magnetventil Steuerung Kupplung
Zentrale Kupplung

© 0k~ whRE
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1. GETRIEBE

1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE

1.1.5 STEUERGERAT HYDRAULIK-SCHALTGETRIEBE UND
FAHRTRICHTUNGSUMKEHR

Das Steuergerat des Hydraulik-Schaltgetriebes dient zur Steuerung des Einrlickens der zu diesem Getriebe zéhlenden

Gange.

Das Steuergeréat des Hydraulik-Schaltgetriebes steuert das Einrticken der Gange H, M, L und die Fahrtrichtung.

Dieses Steuergerat dientauch zur Forderung von Hydraulikdl fir die Schmierung des mechanischen Schaltgetriebes, des
hinteren Differentials und der Steuerwelle der Heckzapfwelle.

Z{/T o
A e

P2

Reset valve

Pressure
control valve

Y3

Y4

Y2

) o

e

Pilot pressure valve
p= 18 bar

E'r. P4

2
e

>
P3
Reducing valve
p= 10 bar
L

A,

—wyy f 1K

>3

e A

vy

Trasmission lubrification

!

Control and lubricating pump

Il
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1. GETRIEBE 1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE

A. STEUERGERAT SCHALTGETRIEBE

STELLEN FUR DRUCKMESSUNG

5
6
D0012640
7 8

Pos. | Funktion Gewinde Druck
1 | Allgemeiner Druck M10x1 18 bar
2 | Vorsteuerdruck M10x1 10 bar
3 Druck Kupplungen B M10x1 18 bar
4 | Druck Kupplung C M10x1 18 bar
5 Druck Kupplungen A M10x1 18 bar
6 Zu Kupplungen geférderter Druck Pg M18x1 18 bar
7 Druck Kupplung D M10x1 18 bar
8 Einrtickdruck M10x1 18 bar
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1. GETRIEBE

1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE

HAUPTKOMPONENTEN

G1
H1
H2
P1
P2
P3
P4
R1
Y1
Y2
Y3
Y4

Y4—

Y3—]

Y2

\ \¢

Y1

Austauschventil Kupplungen

Einrtickventil Kupplungen B/C oder A/B

Anwahlventil Vorwarts-/Rlckwartsgange, Leerlauf
Druckregelventil

Einrtickventil

Regelventil Vorsteuerdruck (10 bar)

Regelventil allgemeiner Druck (18 bar)

Nullstellungsventil

Magnetventil Vorsteuerung Ventil H2 (MRV elektr. RM)
Magnetventil Vorsteuerung Ventil H1 (GV1 Ventil GETRIEBE 1)
Magnetventil Vorsteuerung Ventil H2 (MVV elektr. AV)
Magnetventil Vorsteuerung Ventil G1 (GV2 Ventil GETRIEBE 2)

D0012620
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1. GETRIEBE 1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE

1.1.6 SCHEMA EINRUCKEN DER KUPPLUNGEN UND AKTIVIERUNG DER
MAGNETVENTILE

Direzione avanti

Albero ] _— ALb:cri(t)adi jﬂ T____,T T__ﬂ

ingre\s‘so “_IIT?||_ / _MARCIAL _I:/IARCIAM _;\/IARCIAH
e r }
iﬂ o < k()@ yii!
___‘l___ln JIT?Il_ 2 o) © b 5
POSIZIONE FOLLE :]_JF_: ; N @Q ‘ -
T 3l
=1 4 ®] O
7|_ __m o &’
D00125%5 RETRO MARCIA 7 8/ R

Schema Aktivierung Magnetventile von Gang L auf Gang H (L— M— H)

Magnetventil Vorwartsgang Rickwartsgang
L M H

Y1 )
Y2 ° o _ .
3 < < . e = Erregtes Magnetventil
Y4 ()

Kupplung A B C D

Messstelle 5 3 4 7

Schema Aktivierung Magnetventile von Gang H auf Gang L (H—> M— L)

Vorwértsgang

Magnetventil q Vi o Rickwartsgang
Y1 )
Y2 ° _ .
3 < < - e = Erregtes Magnetventil
Y4 ° ®
Kupplung C B A D
Messstelle 4 3 5 7
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1. GETRIEBE

1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE

1.1.7 ELEKTRONIKSCHEMA GETRIEBE

EST-45
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ED8 —i44 57— ADM 5

EU1 —238 11 — ADM 6
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ED2 —{65 EL\Il 10 — AlP2

ED3 —i20 18 .— EUPR

EDM 1 — 31 56— AIP1  ——
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EF7 —i17 51— ADM 4

EF6 — 40

EF5 — 16

EF4 —62 14— SD 1
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KL.50a
Mot. avv.

K1 s4
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KL.50
Blocco. awv.
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D0030170

KOMPONENTEN

Al

Elektronische Getriebesteuereinheit (EST57)

A2.1 Anwahlvorrichtung Gange (L M H S)

A2.2 Anwahlvorrichtung Fahrtrichtung (VORWARTS-/RUCKWARTS-Gang)

A3
A5
A6
A1l
A12
A13
B1
B3
B4
B9
B10
B11
B13
B14
F1
F2
K1
s4
S6

Steuergeréat Schaltgetriebe

Diagnose

Display

Proportional-Magnetventil Steuerung zentrale Kupplung
Magnetspule Sperre Schaltgetriebe im Leerlauf
Magnetventil Anwahl “ACKER/STRASSE”
Drehzahlsensor am Eingang des Motors (nLse)
Drehzahlsensor am Ausgang des Hydraulik-Schaltgetriebes (nAb)
Drehzahlsensor am Eingang des Getriebes (nLsa)
Drehzahlsensor an Kupplung (nHk)

Positionssensor Kupplungspedal

Temperatursensor

Naherungssensor Kupplung

Positionssensor “ACKER/STRASSE”

Sicherung

Sicherung

Relais Starter Interlock 70A

Sensor mechanisches Schaltgetriebe im Leerlauf

Sensor niedriger Getriebedruck (18 bar)
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1. GETRIEBE

1.2 HINTERACHSE

1.2 HINTERACHSE

BESCHREIBUNG

Die Hinterachse erhalt die Antriebskraft durch das Kegelrad (4), und tiber das Differential (5) sowie die Planetengetriebe-
Achstrichter (2) GUbertragt sie diese Kraft auf die Hinterrader (1).

Die Hinterachse ist mit einer Differentialsperre (6) mit elektrohydraulischem Einriicken und zwei Bremsvorrichtungen (3)
mit hydraulischer Betatigung versehen.
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KOMPONENTEN

Réader
Planetengetriebe-Achstrichter
Bremsvorrichtung

Kegelrad

Differential

Differentialsperre

S e o
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1. GETRIEBE

1.2 HINTERACHSE

12

Achswelle Rad
Achswellenzahnrad
Umlaufzahnrad

10-16

KOMPONENTEN
4
5
[ |
/ —
/ L 6
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g
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1
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8 7
1. Brems-Steuervorrichtung 9. Bremsvorrichtung
2. Achskorper 10. Achswelle
3. Differentialsperre 11. Kegelzahnkranz
4. Zahnkranz 12. Differential
5. Achslager Rad
6.
7.
8.
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1. GETRIEBE

1.3 HECKZAPFWELLE

1.3 HECKZAPFWELLE

BESCHREIBUNG

Die Heckzapfwelle ist eine Vorrichtung fiir die Ubertragung eines Antriebsdrehmoments mit einer vordefinierten Drehzahl

auf die Anbaugerate.

Die Drehbewegung wird direkt vom Motor Ubertragen und anschlieBend durch ein Getriebe auf 4 Drehzahlwerte mit

manueller Vorwahl reduziert.

Das Einruicken der Zapfwelle wird durch eine Kupplung mit elektrohydraulischer Schaltung gesteuert; zudem ist die
Lieferung der Synchro-Wegzapfwelle mdglich, deren Eigenschaft darin besteht, mit einer direkt proportionalen Drehzahl
zur Drehgeschwindigkeit der Hinterrdder zu drehen, wobei ein festes Verhaltnis zwischen den

Drehgeschwindigkeitswerten der Hinterrader und den Drehzahlwerten des Zapfwellenschafts besteht.

Kupplung
Synchronisiereinrichtung
Getriebenes Zahnrad 540 U/min
Getriebenes Zahnrad 750 U/min
Zapfwelle

gk wbdPRE

750 rpm O —a—o|

540 rpm [ ~a—

On

© 0N

10.

= C 1400 rpm

L= d 1000 rpm

D00.30180

Getriebenes Zahnrad 1000 U/min
Getriebenes Zahnrad 1400 U/min
Wegzapfwelle Synchro

Einriicken Wegzapfwelle Synchro
Austrittswelle Allradantrieb

10-17



This as a preview PDF file from best-manuals.com

Download full PDF manual at best-manuals.com


https://best-manuals.com
https://best-manuals.com
https://best-manuals.com

	307.1132.5.6 AGROTRON K 90-100-110-120 Profiline Ted
	TEIL 00
	HINWEISE ZUR SICHERHEIT
	ZU ERGREIFENDE VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER AUSFÜHRUNG DER ARBEITEN
	HEBEVORGÄNGE
	METALLSEILE - BÄNDER

	STRUKTUR DES HANDBUCHS
	HINWEISE ZUM GEBRAUCH DES HANDBUCHS
	1. Aus- und Einbau komplexer Baugruppen
	3. Liste der Spezialwerkzeuge
	4. Anzugsmomente

	LESEN UND AKTUALISIEREN DES HANDBUCHS
	1. AKTUALISIEREN DES HANDBUCHS
	2. ARCHIVIERUNG DER AKTUALISIERUNGEN
	3. IM HANDBUCH VERWENDETE SYMBOLE

	STANDARD-ANZUGSMOMENTE
	1. SCHRAUBEN UND MUTTERN
	2. ANSCHLUSSKUPPLUNGEN
	3. VERSCHLÜSSE
	4. 37˚-ANSCHLUSSKUPPLUNGEN MIT DICHTUNG
	5. ANSCHLUSSKUPPLUNGEN FÜR LEITUNGEN MIT ÖSENVERBINDUNG

	GEWINDEPASTEN, KLEBSTOFFE, DICHTUNGSMASSEN UND SCHMIERMITTEL
	UMRECHNUNGSTABELLE FÜR MASSEINHEITEN
	UNRECHNUNG VON ANGELSÄCHSISCHEN AUF METRISCHE EINHEITEN
	UNRECHNUNG VON METRISCHEN AUF ANGELSÄCHSISCHE EINHEITEN


	TEIL 10
	INHALTSVERZEICHNIS
	1. GETRIEBE
	1.1 POWER-SHUTTLE-GETRIEBE
	1.1.1 HAUPTKOMPONENTEN
	1.1.2 GETRIEBE-HYDRAULIKANLAGE
	1.1.3 SCHALTGETRIEBE
	1.1.4 ZENTRALE KUPPLUNG
	1.1.5 STEUERGERÄT HYDRAULIK-SCHALTGETRIEBE UND FAHRTRICHTUNGSUMKEHR
	1.1.6 SCHEMA EINRÜCKEN DER KUPPLUNGEN UND AKTIVIERUNG DER MAGNETVENTILE
	1.1.7 ELEKTRONIKSCHEMA GETRIEBE

	1.2 HINTERACHSE
	1.3 HECKZAPFWELLE

	2. BREMSANLAGE
	BESCHREIBUNG
	2.1 BREMSPUMPE
	2.2 BREMSVORRICHTUNG
	2.3 ANHÄNGER-BREMSANLAGE
	2.3.1 HYDRAULISCHE ANHÄNGERBREMSUNG (VERSION ITALIEN)
	2.3.2 HYDRAULISCHE ANHÄNGERBREMSUNG (VERSION EXPORT)
	2.3.3 ANHÄNGER-DRUCKLUFTBREMSUNG (VERSION ITALIEN)
	2.3.4 ANHÄNGER-DRUCKLUFTBREMSUNG (VERSION EXPORT)
	VERDICHTER
	FROSTSCHUTZPUMPE
	DRUCKBEGRENZUNGSVENTIL
	ANHÄNGER-BREMSVENTIL (2 WEGE)
	ANHÄNGER-BREMSVENTIL (1 WEG)


	3.HYDRAULISCHE VORDERACHSAUFHÄNGUNG
	BESCHREIBUNG
	3.1 STEUERGERÄT VORDERACHSAUFHÄNGUNG

	4. VORDERACHSE
	5. HYDRAULIKANLAGE
	BESCHREIBUNG
	5.1 HYDRAULIKSCHEMA
	5.2 ZAHNRADPUMPE FÜR GETRIEBE ZF 7100
	5.3 VERSTELLPUMPE MIT VARIABLEM DURCHSATZ
	5.3.1 HYDRAULIKPUMPE
	5.3.2 LOAD-SENSING-VENTIL, DRUCKBEGRENZUNGSVENTIL

	5.4 ZAHNRADPUMPE FÜR LENKUNG
	5.5 HYDROLENKUNG
	5.6 STEUERGERÄT DER ZUSÄTZLICHEN HILFS-/SERVICEVORRICHTUNGEN
	5.6.1 STEUERGERÄTETYPEN
	5.6.2 KRAFTHEBER-STEUERELEMENT



	TEIL 20
	1. DIAGNOSEGERÄTE
	1.1 ALL ROUND TESTER
	1.1.1 BESCHREIBUNG DES SETS
	1.1.2 HINWEISE ZUM KORREKTEN GEBRAUCH
	1.1.3 BESCHREIBUNG DES TESTERS
	1.1.4 ALLGEMEINE HINWEISE FÜR DEN ANSCHLUSS UND DIE EINSCHALTUNG DES TESTERS
	1.1.5 WAHL DER BENUTZERSPRACHE
	1.1.6 KONFIGURATION DER SERIELLEN PORTS

	1.2 SOFTWARE “SERDIA 2000 LEVEL III”
	1.2.1 BESCHREIBUNG DES DIAGNOSE-SETS

	1.3 SOFTWARE “EDS EST45”
	1.3.1 BESCHREIBUNG DES SETS


	2. ANSCHLUSS DER DIAGNOSEGERÄTE AN DIE STEUEREINHEITEN
	2.1 ANSCHLUSS DES DIAGNOSEGERÄTS ART AN DIE STEUEREINHEITEN HLHP
	2.2 ANSCHLUSS DES TRAGBAREN COMPUTERS MIT INSTALLIERTER SOFTWARE SERDIA 2000” AN DIE MOTORSTEUEREINHEIT

	3. EINFÜHRUNG IN DAS ELEKTRONISCHE SYSTEM DES TRAKTORS
	3.1 ELEKTRONISCHES SYSTEM
	3.2 CANBUS-SYSTEM
	3.3 GETRIEBESTEUEREINHEIT
	3.4 INFOCENTER

	4. HERSTELLUNG DER BETRIEBSBEDINGUNGEN DES TRAKTORS
	4.1 EINLEITUNG
	4.2 AUSTAUSCH DER MOTORSTEUEREINHEIT
	4.2.1 AUSLESEN UND SPEICHERN DER DATEN
	4.2.2 PROGRAMMIERUNG DER STEUEREINHEIT
	4.2.3 EINGABE DER BETRIEBSSTUNDEN DES MOTORS
	4.2.4 KALIBRIERUNG DES GASPEDALS (MIT PROGRAMM SERDIA)
	4.2.5 KALIBRIERUNG DES GASPEDALS (MIT ART)
	4.2.6 KALIBRIERUNG DES HANDGASHEBELS (MIT PROGRAMM SERDIA)
	4.2.7 KALIBRIERUNG DES HANDGASHEBELS (MIT ART)

	4.3 AUSTAUSCH DER GETRIEBESTEUEREINHEIT
	4.3.1 KONFIGURATION DES MODELLS
	4.3.2 KONFIGURATION DES STANDARDRADS
	4.3.3 KONFIGURATION DES RADUMFANGS (MIT ART)
	4.3.4 KALIBRIERUNG DES RADUMFANGS (OHNE ART)
	4.3.5 KONFIGURATION DER HÖCHSTGESCHWINDIGKEIT (NUR FÜR DEN DEUTSCHEN MARKT)
	4.3.6 KALIBRIERUNG DES KUPPLUNGSPEDALS
	4.3.7 KALIBRIERUNG DER HAUPTKUPPLUNG
	4.3.8 KALIBRIERUNG DES SENSORS ACKER/STRASSE
	4.3.9 LÖSCHEN ALLER ALARME

	4.4 AUSTAUSCH DER HLHP-STEUEREINHEIT (GÜLTIG BIS SOFTWARE SC.0038.AC)
	4.4.1 INITIALISIERUNG DER HLHP- STEUEREINHEIT
	4.4.2 EINSTELLUNG PRÄSENZ DER FRONTZAPFWELLE (NUR FALLS MONTIERT)
	4.4.3 FREIGABE DES ANTRIEBSSTRANG- MANAGEMENTS (ASM, NUR FALLS MONTIERT)
	4.4.4 KALIBRIERUNG DES LENKWINKELSENSORS (NUR MIT ASM)
	4.4.5 KONFIGURATION DER PRÄSENZ DES RADARS (NUR FALLS MONTIERT)
	4.4.6 KALIBRIERUNG DER OBEREN UND UNTEREN KRAFTHEBERPOSITION
	4.4.7 KONFIGURATION DER PRÄSENZ DES SYSTEMS DER VORDERACHSAUFHÄNGUNG (NUR FALLS MONTIERT)
	4.4.8 EINSTELLUNG DER BENUTZERSPRACHE AM INFOCENTER
	4.4.9 LÖSCHEN ALLER ALARME

	4.5 AUSTAUSCH DER HLHP-STEUEREINHEIT (GÜLTIG FÜR SOFTWARE SC.0038.AD)
	5.4.1 INITIALISIERUNG DER HLHP-STEUEREINHEIT
	4.5.2 KONFIGURATION DES TRAKTORMODELLS
	4.5.3 EINSTELLUNG PRÄSENZ DER FRONTZAPF- WELLE (NUR FALLS MONTIERT)
	4.5.4 FREIGABE DES ANTRIEBSSTRANG-MANAGEMENTS (ASM, NUR FALLS MONTIERT)
	4.5.5 KALIBRIERUNG DES LENKWINKELSENSORS (NUR MIT ASM)
	4.5.6 KONFIGURATION DER PRÄSENZ DES RADARS (NUR FALLS MONTIERT)
	4.5.7 KALIBRIERUNG DER OBEREN UND UNTEREN KRAFTHEBERPOSITION
	4.5.8 KONFIGURATION DER PRÄSENZ DES SYS- TEMS DER VORDERACHSAUFHÄNGUNG (NUR FALLS MONTIERT)
	4.5.9 EINSTELLUNG DER BENUTZERSPRACHE AM INFOCENTER
	4.5.10 KONFIGURATION DER HEBELZUORDNUNG DER STEUERGERÄTE DER ZUSÄTZLICHEN HILFS-/SERVICE- VORRICHTUNGEN (NUR FÜR VERSIONEN MIT 4 STEUERGERÄTEN)
	4.5.11 LÖSCHEN ALLER ALARME

	4.6 AUSTAUSCH DER STEUERARMLEHNEN-STEUEREINHEIT

	5. ALARME
	EINLEITUNG
	5.1 FEHLERMELDUNGEN AM INFOCENTER
	5.2 ALARME DER HLHP-STEUEREINHEIT
	5.3 ALARME DER MOTORSTEUEREINHEIT
	5.4 ALARME DER GETRIEBESTEUEREINHEIT
	5.4.1 DEFINITION DER GETRIEBE-BETRIEBSARTEN
	5.4.2 NICHT VON DER GETRIEBESTEUEREINHEIT ERFASSTE SYSTEMSTÖRUNGEN

	5.5 ALARMMELDUNGEN DER STEUERARMLEHNE
	5.6 ALARMMELDUNGEN - CANBUS

	6. PROGRAMM DES KONTROLLTESTERS DER MOTORSTEUEREINHEIT
	6. 1 EINSTIEG UND KOMMUNIKATION
	6. 1.1 MINDESTAUSSTATTUNG
	6. 1.2 BESTELLUNG
	6. 1.3 NOTEBOOK EINSCHALTEN UND SOFTWARE INSTALLIEREN
	6. 1.4 BEDIENUNG DES PROGRAMMS
	6. 1.5 KOMMUNIKATION BEENDEN

	6. 2 STEUEREINHEITEN-AUSWAHL
	6. 2.1 AUSWAHL ZWEIER STEUEREINHEITEN
	6. 2.2 DRUCKEN (AUSGABE)
	6. 2.3 PROTOKOLL
	6. 2.4 IDENTIFIKATIONS- UND MESSDATEN

	6. 3 MESSWERTE
	6. 3.1 AKTUELLE MESSWERTE (ALLGEMEIN)
	6. 3.2 RAM-WERTE
	6. 3.3 Ein-/Ausgangsbelegung
	6. 3.4 CAN-STATUS

	6. 4 PARAMETRIERUNG
	6. 4.1 KONFIGURATION (ALLGEMEIN)
	6. 4.2 KOMPLETTPROGRAMMIERUNG
	6. 4.3 KALIBRIERUNG

	6. 5 FEHLERSPEICHER
	6. 5.1 ALLGEMEINE HINWEISE

	6. 6 EXTRAS
	6. 6.1 HÖCHSTGESCHWINDIGKEIT
	6. 6.2 LOGISTISCHE DATEN
	6. 6.3 LASTKOLLEKTIV

	6. 7 AUFGABEN
	6. 7.1 EMR2

	6. 8 WAS IST ZU TUN, WENN...?
	6. 8.1 SERDIA ALLGEMEIN
	6. 8.2 EMR2
	Bezeichnungen der Parameter
	Konfiguration:



	TEIL 30
	MOTORHAUBE
	Ausbau
	Einbau

	RÄDER
	VORDERRÄDER
	Abmontage
	Montage

	HINTERRÄDER
	Abmontage
	Montage


	VORDERE KOTFLÜGEL
	Abmontage
	Montage

	TRITTSTUFEN ZUR KABINE
	Abmontage
	Montage

	KRAFTSTOFFTANK
	Ausbau
	Einbau

	WÄRMETAUSCHER-KÜHLER-BAUGRUPPE
	VOLLSTÄNDIGE BAUGRUPPE
	Ausbau
	Einbau

	KRAFTSTOFF-WÄRMETAUSCHER
	Ausbau
	Einbau

	GETRIEBEÖL-WÄRMETAUSCHER
	Ausbau
	Einbau

	KÜHLFLÜSSIGKEITS-KÜHLER
	Ausbau
	Einbau

	LUFTFILTER-BAUGRUPPE
	Ausbau
	Einbau

	LADELUFTKÜHLER
	Ausbau
	Einbau


	KLIMAANLAGE
	TECHNISCHE DATEN
	Funktionsweise
	Entleerung, Spülung und Neubefüllung
	1. Entleerung der Anlage
	2. Spülung und Neubefüllung der Anlage
	FILTER - ENTFEUCHTER
	Ausbau
	Einbau

	VERFLÜSSIGERGRUPPE
	Ausbau
	Einbau

	VERDICHTER
	Ausbau
	Einbau


	HEIZUNGSGRUPPE (MANUELLE VERSION)
	VOLLSTÄNDIGE BAUGRUPPE
	Ausbau
	Einbau

	OBERE HALBE FÜHRUNG
	Zusammenbau

	GEBLÄSE
	Demontage
	Zusammenbau

	HEIZUNGS-WÄRMETAUSCHER
	Demontage
	Zusammenbau

	VERDAMPFER DER KLIMAANLAGE
	Demontage
	Zusammenbau


	MOTORGEBLÄSEGRUPPE
	MOTORGEBLÄSE
	Ausbau
	Einbau

	ANTRIEBSRIEMEN DES MOTORGEBLÄSES
	Ausbau
	Einbau
	Spannen


	LICHTMASCHINEN-BAUGRUPPE
	LICHTMASCHINE
	Ausbau
	Einbau

	LICHTMASCHINENRIEMEN
	Ausbau
	Einbau
	Spannen


	ANLASSER
	Ausbau
	Einbau

	DRUCKLUFTKREIS
	LUFTVERDICHTER
	Ausbau
	Einbau

	VERDICHTERANTRIEBSRIEMEN
	Ausbau
	Einbau
	Spannen


	FRONTZAPFWELLE
	VOLLSTÄNDIGE BAUGRUPPE
	Ausbau
	Einbau

	GELENKVERBINDUNG
	Austausch
	Einbau


	ALLRADANTRIEBSWELLE
	Ausbau
	Einbau

	VORDERACHSE
	VERSION OHNE ACHSAUFHÄNGUNG
	Ausbau
	Einbau

	VERSION MIT ACHSAUFHÄNGUNG
	Ausbau
	Einbau


	VORDERACHSLAGER
	VOLLSTÄNDIGE BAUGRUPPE (Version ohne Achsaufhängung)
	Ausbau
	Einbau

	VOLLSTÄNDIGE BAUGRUPPE (Version mit Achsaufhängung)
	Ausbau
	Einbau


	VORDERACHSAUFHÄNGUNG
	STEUERGERÄT VORDERACHSAUFHÄNGUNG
	Ausbau
	Einbau

	POSITIONSSENSOR VORDERACHSAUFHÄNGUNG
	Ausbau
	Positionierung
	Kontrolle

	ZYLINDER DER VORDERACHSAUFHÄNGUNG
	Ausbau
	Einbau
	Demontage
	Zusammenbau


	BREMSPUMPEN
	Ausbau
	Einbau

	HYDROLENKUNG
	KOMPLETTE HYDROLENKUNG- BAUGRUPPE
	Ausbau
	Einbau
	Demontage
	Zusammenbau

	ÜBERDRUCKVENTIL
	Überprüfung der Einstellung
	Einstellung

	BATTERIEHALTERUNG
	Ausbau
	Einbau


	HYDRAULIKPUMPEN
	GETRIEBEPUMPE
	Ausbau
	Einbau

	PUMPE DER HILFS-/SERVICEVORRICHTUNGEN
	Ausbau
	Einbau

	PUMPE FÜR LENKUNG
	Ausbau
	Einbau


	KOMPLETTES AUSPUFFROHR
	SCHALLDÄMPFER
	Abmontage
	Montage

	AUSPUFFROHR
	Abmontage
	Montage


	KABINE
	Abmontage
	Montage

	MOTOR
	Vorbereitungsarbeiten für Ausbau
	Vorbereitungsarbeiten zur Trennung
	Trennung oder Ausbau
	Montage

	SCHEIBE DER ELASTISCHEN KUPPLUNG
	Ausbau
	Einbau

	FUSSMATTE
	Ausbau
	Einbau

	MULTIFUNKTIONS-ARMLEHNE
	Ausbau
	Einbau

	FAHRERSITZ
	Ausbau
	Einbau

	GASPEDAL-POTENZIOMETER
	Ausbau
	Einbau

	KONSOLE AUF RECHTER SEITE
	Ausbau
	Einbau

	ELASTISCHE STEUERKABEL UND -ZÜGE
	SCHALTUNG KRIECHGANGGETRIEBE
	Ausbau
	Einbau

	STEUERUNG ZUR ANWAHL DER HECKZAPFWELLENDREHZAHL
	Ausbau
	Einbau

	GANGSCHALTUNG
	Ausbau
	Einbau


	FESTSTELLBREMSE
	STEUERZUG
	Ausbau
	Einbau

	HEBEL DER FESTSTELLBREMSE
	Einstellung


	BETRIEBSBREMSE
	BREMSVORRICHTUNG
	Einstellung


	LENKRAD
	Ausbau
	Einbau

	WENDEGETRIEBEHEBEL
	Ausbau
	Einbau

	LICHTSCHALTHEBELGRUPPE
	Ausbau
	Einbau

	VORDERE KONSOLE
	Ausbau
	Einbau

	KUPPLUNGSPEDAL UND ZUBEHÖRTEILE
	POSITIONSSENSOR
	Ausbau
	Einbau

	NÄHERUNGSSENSOR (Sensor am betätigten Kupplungspedal)
	Ausbau
	Einbau


	ZUG FÜR ÖFFNUNG DER KABINENTÜR
	Austausch

	KRAFTHEBER-ZUGKRAFTSENSOR
	Ausbau
	Einbau

	KRAFTHEBER-POSITIONSSENSOR
	Kontrolle
	Ausbau
	Austausch der Mitnehmerbuchse des Positionssensors (nur bei Bedarf)
	Einbau
	Einstellung

	STEUERGERÄT DER ZUSÄTZLICHEN HILFS-/ SERVICEVORRICHTUNGEN
	Ausbau
	Einbau
	Demontage
	Zusammenbau


	TEIL 40
	5. VERKABELUNG
	VERKABELUNG ENDOTHERMER MOTOR (4 ZYLINDER) (1/2)
	VERKABELUNG ENDOTHERMER MOTOR (4 ZYLINDER) (2/2)
	VERKABELUNG ENDOTHERMER MOTOR (6 ZYLINDER) (1/2)
	VERKABELUNG ENDOTHERMER MOTOR (6 ZYLINDER) (2/2)
	VERKABELUNG ENDOTHERMER MOTOR (6 ZYLINDER) Motor- Kennnummer 10VERKABELUNG ENDOTHERMER MOTOR (6 ZYLINDER) (1/2)
	VERKABELUNG ENDOTHERMER MOTOR (6 ZYLINDER) (2/2)
	POSITIONIERUNG STECKVERBINDER
	VERKABELUNG ENDOTHERMER MOTOR
	VERKABELUNG MOTORHAUBE
	VERKABELUNG ARBEITSSCHEINWERFER VORN
	POSITIONIERUNG STECKVERBINDER
	VERKABELUNG MOTORHAUBE - VERKABELUNG ARBEITSSCHEINWERFER
	VERKABELUNG GETRIEBE RECHTS (1/2)
	VERKABELUNG GETRIEBE RECHTS (2/2)
	POSITIONIERUNG STECKVERBINDER
	VERKABELUNG GETRIEBE RECHTS
	VERKABELUNG 2/4 STEUERGERÄTE
	VERKABELUNG GETRIEBE LINKS (1/2)
	VERKABELUNG GETRIEBE LINKS (2/2)
	VERKABELUNG ZU 2/4 STEUERGERÄTEN
	POSITIONIERUNG STECKVERBINDER
	VERKABELUNG GETRIEBE LINKS
	VERKABELUNG 2/4 STEUERGERÄTE
	VERKABELUNG ANHÄNGERBREMSE ITALIEN
	VERKABELUNG ANHÄNGERBREMSE DEUTSCHLAND
	VERKABELUNG VORDERACHSAUFHÄNGUNG
	VERKABELUNG BATTERIE-PLUSPOL -
	VERKABELUNG BATTERIE-MINUSPOL
	VERKABELUNG VERSORGUNG (1/2)
	VERKABELUNG VERSORGUNG (2/2)
	VERKABELUNG MASSE KABINE
	POSITIONIERUNG STECKVERBINDER
	VERKABELUNG BATTERIE-PLUSPOL
	VERKABELUNG INSTRUMENTENTAFEL (1/2)
	VERKABELUNG INSTRUMENTENTAFEL (2/2)
	VERKABELUNG KOTFLÜGEL
	VERKABELUNG SCHEINWERFER AN ARMEN
	VERKABELUNG ZUSÄTZLICHE SCHEINWERFER AN ARMEN
	VERKABELUNG OBERE SCHEINWERFER (VERSION MIT KRAFTHEBER)
	VERKABELUNG ARBEITSSCHEINWERFER AN ARMEN (VERSION OHNE KRAFTHEBER)
	POSITIONIERUNG STECKVERBINDER
	VERKABELUNG INSTRUMENTENTAFEL
	VERKABELUNG KOTFLÜGEL
	VERKABELUNG SCHEINWERFER AN ARMEN
	VERKABELUNG ZUSÄTZLICHE SCHEINWERFER AN ARMEN
	VERKABELUNG OBERE SCHEINWERFER
	VERKABELUNG ARBEITSSCHEINWERFER AN ARMEN
	VERKABELUNG LICHTSCHALTHEBELGRUPPE
	ZENTRALE VERKABELUNG (1/2)
	ZENTRALE VERKABELUNG (2/2)
	VERKABELUNG MOTOR
	POSITIONIERUNG STECKVERBINDER
	ZENTRALE VERKABELUNG - VERKABELUNG MOTOR
	VERKABELUNG LEITUNG DACH (1/2)
	VERKABELUNG LEITUNG DACH (2/2)
	VERKABELUNG ARBEITSSCHEINWERFER, MIRROR DEFROST AN KABINE (VERSION HL)
	VERKABELUNG ARBEITSSCHEINWERFER AN KABINE
	VERKABELUNG FRONTSCHEIBENWISCHER
	VERKABELUNG RUNDUMLEUCHTE
	POSITIONIERUNG STECKVERBINDER

	HINWEISE ZUR KONSULTATION DER HANDBUCHTEIL-INFORMATIONEN
	STRUKTUR DES HANDBUCHTEILS
	1. EINLEITUNG
	1.1 VERZEICHNIS DER DARGESTELLTEN VERKABELUNGEN
	1.2 DEFINITION DER KOMPONENTEN UND SYMBOLE
	1.3 ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN
	1.3.1 ÄNDERUNGEN AM ELEKTRISCHEN /ELEKTRONISCHEN SCHALTKREIS DES TRAKTORS
	1.3.2 HÄUFIGSTE STÖRUNGEN/FEHLER AN DEN VERKABELUNGEN
	1.3.3 ENTNAHME, INSTALLATION UND TROCKNUNG DER STECKVERBINDER UND VERKABELUNGEN

	1.4 ERFORDERLICHE INSTRUMENTE FÜR DIE DIAGNOSTIK
	1.5 TABELLE DER FARBKODIERUNGEN DER LEITER

	4. SYSTEME
	4.1 MASSEPUNKTE
	4.2 ANLASSEN
	4.3 VORGLÜHEN
	4.4 ELEKTRONISCHE MOTORREGELUNG
	4.5 LICHTER - LICHTSCHALTHEBELGRUPPE (VERSION OHNE FRONTKRAFTHEBER)
	4.6 LICHTER - LICHTSCHALTHEBELGRUPPE (VERSION MIT FRONTKRAFTHEBER)
	4.7 DIAGNOSEZUBEHÖR
	4.8 ARBEITSSCHEINWERFER
	4.9 ARBEITSSCHEINWERFER
	4.10 SCHEIBENWISCHER
	4.11 INSTRUMENTENTAFEL
	4.12 AUTORADIO
	4.13 MANUELLE KLIMAANLAGE
	4.14 BREMSEN
	4.15 VORDERACHSAUFHÄNGUNG
	4.16 GETRIEBE
	4.17 ASM - ALLRADANTRIEB - DIFFERENTIAL
	4.18 ELEKTRONISCHER KRAFTHEBER
	4.19 FRONT- UND HECKZAPFWELLE
	4.20 STEUERGERÄTE
	4.21 CAN BUS

	2. INDIZES
	2.1 INDEX NACH BESCHREIBUNG DER KOMPONENTEN
	2.2 INDEX NACH ART.-NR. DER KOMPONENTEN
	2.3 INDEX NACH STECKVERBINDERN

	3. KOMPONENTEN
	3.1 TECHNISCHE DATEN DER KOMPONENTEN
	3.2 VERSTIFTUNG UND BESCHREIBUNG DER ELEKTRONISCHEN STEUEREINHEITEN
	3.2.1 MOTORSTEUEREINHEIT (0421.3098)
	3.2.2 GETRIEBESTEUEREINHEIT (2.8519.028.0)
	3.2.3 STEUEREINHEIT HLHP (ART.-NR. 2.8519.027.0/10)
	3.2.4 INFOCENTER





	mark: Find manuals at https://best-manuals.com


